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Cave-Link   
 

Übermittlungssystem 
für die Höhlenforschung 

 

Bedienungsanleitung 
 

SW Version ab 1.3x 
 
 
1. Allgemeines  
 
Cave-Link ist ein Übermittlungssystem, welches speziell für Messdatenübertragung in der Speläologie 
und für Höhlenrettungseinsätze entwickelt wurde. 
Beim diesem System handelt es sich um ein Text-basiertes Kommunikationssystem, welches auch bei 
starken Störungen zuverlässige und sichere Übertragung erlaubt. 
Die Bedienung ist so aufgebaut, das jeder der mit einem Handy ein SMS  versenden kann auch mit Cave-
Link klar kommen sollte. 
 
 
Tasten wie             werden in dieser Anleitung mit < .. > gekennzeichnet, Menüeinträge sind kursiv 
geschrieben. 
 
Bedienungsschritte mittels Tastendrücken und Auswahl von Menüeinträgen werden wie in folgendem 
Beispiel dargestellt: <Menu>,   1 Nachrichten, 1 Eingang,  <OK>  
 
Die Menünavigation wird in Kurzschreibweise auch wie folgt dargestellt: z.B. 321 bedeutet im 1. Menü 
den Eintrag 3, dann im nächsten erscheinenden Menü Eintrag 2, im nächsten Menü der Eintrag 1, usw. Es 
können auch die entsprechenden Tasten gedrückt werden. 
 

Abbildung 1: In Anleitung verwendete Bezeichnungen  

               Menü Überschrift 

                aktuell ausgewählter  

                Menü Eintrag  

       Menü Nummer                
                 Taste z.B. <Menu> 
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2. Übersicht über das Gerät und Verwendung der Tastatur 
 
Zum Betrieb muss der Codierungsstecker (Kurzschlussstecker) auf der Geräterückseite eingesteckt sein. 
Nach den einstecken vergehen etwa 10 Sec. bis das Gerät bereit ist und einschaltet. 

Abbildung 2: Ansicht Rückseite mit Codierstecker 

 

    Antennenstecker 

 

 

    Codierstecker 

 

 

 

 

Einschalten: <Menu> 
Wählen: <OK>  
Abbrechen: <CAN>   
Navigieren:  Pfeiltasten   z.B.            oder direkte Eingabe der Menünummer über die Tastatur. 

Abbildung 3: Ansicht nach dem Einschalten 

 
Zur Eingabe von Text und Zahlen sind 35 mehrfach belegte Tasten vorhanden. 
Mit den drei Funktionstasten <Shift>; <Num>, <Alt>  werden die Tastenebenen gesteuert. 
Mit einmaligem Tastendruck gilt die Ebene für das nächste Zeichen. Mit Doppeldruck rastet die Taste ein, 
d.h. bis auf weiteres gilt die gewählte Ebene.  
Während der Texteingabe wird oben links angezeigt welche ebene Aktiv ist. 
Bei der Eingabe von Zahlen und Telefonnummern ist automatisch die Nummern-Ebene aktiv. 
 
<Shift> = Grossschrift;  
<Num> = Nummern und Sonderzeichen  (unten links auf der Taste) 
<Alt>  =    Sonderzeichen  (unten rechts auf der Taste) 
 
Wenn das Gerät installiert, konfiguriert und am Netz angemeldet ist, ist die Bedienung kinderleicht: 
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3. Normalbetrieb, Meldungen senden und empfangen 
 
Display einschalten  
<Menu> drücken (ev. 2x), es erscheint folgendes Bild: 
 

01 = Meine Adresse;  Stationsname (Standort);  Uhrzeit 
 
1 Neue und 6 gelesene Nachrichten 
 
1 Nachricht die noch versendet werden sollte  
 
Batteriekapazität 
 
Wenn Stromsparfunktion aktiv, kann es sein, das nur alle 
2, 5, 10, 15, 30, 60 Min gesendet werden kann.  
Angeigt wird die Dauer bis zum nächsten Sende-
Zeitpunkt . 

Eine Meldung versenden 
 
Falls Display ausgeschaltet: Mit <Menu> (ev. 2x) einschalten  
 <Menu>,   1 Nachrichten, 2 Neue Nachricht , Ziel auswählen 

· Cave Link Adr. Meldung wir an andere Höhlen Station gesendet, <OK>,  im Menu 
eine Höhlenstation auswählen. 

· GSM-Gruppe (in der Oberflächenstation programmierte GSM-Nummer(n) erhalten die Meldung  
als SMS) 

· GSM-Nummer Meldung wird an die eingegebene GSM-Nummer als SMS gesendet 
GSM-Nummer eingeben 

· Alle ohne GSM Meldung wir an alle Stationen ohne GSM-Gruppe gesendet. 
· Alle mit   GSM Meldung wir an alle Stationen und an die GSM-Gruppe gesendet. 

 
den Text schreiben:  

Es können max. 200 Zeichen oder max. 128Byts (Textkomprimierung) geschrieben werden. Soll 
die Meldung als SMS versendet werden können nur 150 Zeichen verwendet werden. 
Das verwendete Komprimierungsverfahren funktioniert am besten bei Kleinbuchstaben, also 
möglichst wenig Grossbuchstaben, wenig Sonderzeichen und Zahlen. 

 
  <OK>, <OK>, 
 

Eine Meldung lesen 
 

�� Falls Display ausgeschaltet: Mit <Menu> (ev. 2x) einschalten 
�� <Menu>,  1 Nachrichten,  1 Eingang  
�� Auswahl der Meldungen mit <Pfeiltasten>: 

<auf>, <ab>: Text lesen (Scrollen)  
<links>, <rechts>: die verschiedenen Meldungen auswählen 

�� Mit <Menu> kommt man zu einem Untermenue mit folgenden Punkten: 
�� Antworten, ermöglicht eine Antwort an den Absender (ev. auch GSM-Nr.) zu senden 
�� Weiterleiten an ein neues Ziel 
�� Löschen 
�� Ungelesen hat noch keine Funktion 
�� Als Entw. Speichen Meldung wird in Ordner Entwürfe angelegt. 

* 01 = Oberfl.        10:41 * 

Posteingang    01/06 
Postausgang  01 
Batterie 70% 
Senden in  < 1 Min 
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Bedeutung der LED 
 

�� alle 8Sec kurz Grün =  Standbymodus 
�� alle 1.5sec  kurz Grün = Empfangsbereit 
�� Dauer Rot = Meldung senden 
�� Rot mit kurzen Grün = Meldung empfangen (und Quittungen senden) 
�� Alle 0.5Sec kurz Rot = Zeitabgleich mit Zeitzeichensender aktiv 
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4. Inbetriebnahme des Gerätes an einem neuen Standort 
 
Wichtig : Das Gerät muss vorher durch einen Fachmann konfiguriert worden sein! 
 
Antenne aufbauen 
 
Ziel ist es eine möglichst grossen Strom durch eine möglichst lange Felsstrecke zu senden.  
Je besser die Erdung ist , desto grösser ist der Strom. Die Antennen der verschiedenen Stationen sollen 
möglichst parallel verlaufen (+-30Grad). Nie Rechtwinklig zu einander! Eine gute Antenne kann helfen 
Batterie zu sparen! (Doppelte Länge = etwa 10x weniger Sendeleistung). 
 
Eine Erdplatte in der Nähe des Standortes  gut mit den Fels verbinden (Feuchter Lehm, Wasser, ev. mit 
Salzwasser oder Urin). Mit kurzem Kabel (5m od. 2x5m bei neueren Ant. Spulen orange) Gerät und erste 
Platte verbinden.  
Kabelspule (60 od. 80m) beim Gerät einstecken, Kabel abspulen und zweite Erdungsplatte setzen. Es 
sollte nie durch die Spule gesendet werden, also immer bis zur nächsten Anzapfung (alle 10m) abspulen 
und restlichern Draht auf den Boden legen. Bei Gängen mit Schuttboden versuchen an den Felswänden zu 
Erden.  
Richtwerte für Antennenlängen : Minimum 1/10 der Übermittlungs-Distanz.  
Sind beide Stationen in der Höhle, so können grössere Distanzen überbrückt werden (weniger Störungen 
durch die Atmosphäre). Verbindung zur Oberfläche mit möglichst wenig Horizontaldistanz planen. (100m 
Tiefe und 500m Horizontal, ist etwa wie 1000m Vertikaldistanz resp. Tiefe) 
Bei schlechten Erdungsverhältnissen nach Möglichkeit bei  jeder Erdung d.h. beidseitig 2 Erdplatten 
verwenden oder die Elektroden durch Haushalts-Alufolie vergrössern. Die Alufolien sollten mit 
Schleifpapier gereinigt  (Oxidschicht)  werden und möglichst gut auf den Fels aufliegen. 
 
Für sehr grosse Distanzen 2 Drahtspulen mitnehmen. 
 
Hinweis: Für bekannte Höhlen sollte im Vorfeld eine Liste erstellt werden,  welche Antennen vorhanden 
sind und von wo nach wo Verbindungen möglich sind. 
 
Gerät einschalten 
 

�� Codier-Stecker am Gerät einstecken oder mit <Menu> einschalten. 
�� Antenne testen ; je besser die Erdung, desto besser die Verbindung, oder desto kleiner der 

Batterieerbrauch. Ev. Erde verbessern. 
 
Wichtig: Das Display schaltet nach einiger Zeit automatisch in einen Standby Modus. Das Gerät bleibt 
jedoch eingeschaltet und es sind keine Eingriffe des Benutzers notwendig. 
 
5. Station abbauen  
 
Gerät ausschalten 
 

�� Abwarten, bis Postausgang leer ist (Postausgang zeigt 00) 
�� Antennenkabel ausziehen und Antennenkabel/Erdungsplatten einpacken 
�� einpacken, ev. ausschalten mit Menupunk <Ausschalten>  
��  

Wird das Gerät länger als 3 Tag nicht mehr benutzt, kann der Codierstecker ausgezogen werden 
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6. Beurteilen der Verbindungsqualität 
 
Bei gesendeten Meldungen (Postausgang ges. Cave-Link) wird die Linkqualität und die benötigte Energie 
um ein Bit zu übertragen angegeben: 
Am Ende einer weitergeleiteten  Meldung ist folgendes zu sehen: 
 

Schluss des Textes der Nachricht 
 
Link Qualität beim Empfang 
 
Link Qualität beim Senden 
 
Energie zum Senden eines Bits in dBuWs und in mWs 
 
 

Linkqualität:  
Die Übertragung erfolgt in Blocks a je 2 Bytes. Angezeigt wird: 
Anz. Blocks Nutzdaten / Anz. Repetitionen Blocks / Anz. Repetitionen Quittungen 
Die Sendeleistungsregelung versucht die Repetitionen bei 50% zu halten. 
Bei empfangenen Meldungen (Posteingang) ist nur LQR  vorhanden. 
Fehlt bei gesendeten Meldungen das LQR, wurde die Meldung auf diesem Gerät erzeugt.  
 
Beispiel für sehr guten Link : 
LQT  017/002/001   fast keine Repetitionen mit minimaler Sendeleistung 
38 =  6 mWs/bit 
 
Beispiel mittelmässigen Link : 
LQT  017/015/018   ca. 50% Repetitionen, Sendeleistung ist am Regeln  
50 =  1000 mWs/bit 
 
Beispiel für sehr schlechten Link: 
LQT  017/242/415       Sehr viele Repetitionen trotz maximaler Sendeleistung 
74 = 25119mWs/bit      ca. 25Ws/bit  
 
Dieser Link ist sehr schlecht und die Übertragung dauert auch sehr lange, da für die 17 Nutzblocks total 
674 Blocks gesendet werden mussten. Pro Sekunde werden 6.5 Blocks gesendet -> 674 / 17 = 104sec.  
Nur ca. jeder 39 Block kam richtig durch.  
Wenn dieser link noch für längere Zeit gebraucht wird, sollten die Antennen verlängert und/oder 
die Erdungen verbessert werden. 
 
Die Linkqualität kann durch Atmosphärische Bedingungen Stark schwanken. Am Messdatenlink im 
Hölloch werden Energien zwischen 0.080 Ws/bit und 85Ws/bit  gemessen, obwohl immer die gleichen 
Antennen und Erdungen verwendet werden. 
Erfahrungsgemäss ist die Verbindung am Tag besser als in der Nacht. 

 
Gruss Felix 
******************************** 
LQR   021/020/023 
LQT   021/022/020 
38 = 6mWs/Bit 
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7. Konfiguration durch den Fachmann 
 
Um den Laien nicht zu verwirren wird normalerweise nur ein reduziertes Menu angezeigt. 
Um Einstellungen zu verändern oder etwas konfigurieren zu können, muss ins erweiterte Menu 
gewechselt werden. 
 
Erweitertes Menu wählen 
<Menu>, Einstellungen, Bedienteil, Bedienmodus, Menu Pin E () Pin = 1234 eingeben, <OK>, 
<Menu>, Einstellungen, Bedienteil, Bedienmodus, Bedienmodus, <OK> erweitert <OK> 
 <CAN>, <CAN>, <CAN> bis zur Übersicht. Nun wieder Menu und wir sind im erweiterten Menu 
„Hauptmenu E“. 
 
In diesen Menu kann man so ziemlich alles verändern (auch so das nichts mehr geht..) 
 
Menu 31 Einstellungen,  Stromsparmodus  
Intervall wann die Empfänger aktiv sind einstellen.  
Immer ein  nach ca. 50 Stunden ist die Hälfte der Batterie verbraucht. (für ein Wochenende) 
1.25 min   nach ca. 80 Stunden ist die Hälfte der Batterie verbraucht.  
2.5 min  nach ca. 7 Tagen ist die Hälfte der Batterie verbraucht. (für eine Forschungswoche) 
bei grössere Intervalle gibt es Probleme noch mit den GSM-Interface (SMS) und sollten deshalb nur für 
Messstationen verwendet werden. 
ACHTUNG  es müssen alle Stationen gleich eingestellt werden. 
 
Menu 33 Einstellungen, Link 
Wenn der Link aktiv ist (senden, empfangen, Zeitabgleich) kann eine Fehlermeldung kommen. 

 
Menu 331 Einstellungen, Link, Bat Imax 
Maximaler Strom aus der Batterie. Mit dem Internen Akku 3000mA, für lange Telefonkabel 
100mA ab 2km 500mA. Es wird nur der Maximale Strom eingestellt. Bei guter Verbindung regeln 
die Sender automatisch runter. Einstellung Automatisch nicht verwenden! Hier kann man auch zu 
Testzwecken mal auf 100mA runter gehen und sehen ob immer noch ein Link aufgebaut werden 
kann. Unbedingt wieder zurückschalten! 
 
Menu 332 Einstellungen, Link, RX Attenuator 
Für sehr lange Antennen (>200m) speziell auf der Oberfläche kann der Empfängereingang um 
20dB abgeschwächt werden um Übersteuerungen zu vermeiden.  
 
Menu 333 Einstellungen, Link, Frequenzen 
Sende- und Empfangsfrequenz in Hz. Zur Zeit ist nur Kanal 1 aktiv. Meistens 42kHz 
 
Menu 334 Einstellungen, Link, Time Synch 
In Stromsparmodus müssen alle Uhren synchronisiert sein. Dazu haben die Geräte einen 
Zeitzeichenempfänger eingebaut. 

 
Menu 3341 Einstellungen, Link, Time Synch, Time Synch man. 
Das Gerät richtet sein Uhr nach dem Zeitzeichensender. Das kann einige Minuten dauern, 
während dieser Zeit blinkt die LED in schnellem Intervall rot. 
 
Menu 3342 Einstellungen, Link, Time Synch, Time Synch Intervall 
Anzahl Stunden nach denen das Gerät seine Uhr wieder nach dem Zeitzeichensender richten 
soll. (normalerweise 24h). Kann die Uhr nicht gerichtet werden (z.B. keine Antenne oder 
kein Empfang) wird nach ¼ der Eingestellten Zeit ein neuer Versuch gemacht. 
 
Menu 3343 Einstellungen, Link, Time Synch, Station 
Zeitzeichensender einstellen: zur Zeit funktioniert  nur DCF77 und HBG. 
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Menu 34 Einstellungen, GSM 
 
Menu 341 Einstellungen, Link, Netz Info 
Anzeigen ob GSM im Netz eingebucht ist und Anzeige des Empfangspegels. 
Empfangspegel sollte grösser als –91dBm (z.B. –80dBm) sein. 
 
Menu 342 Einstellungen, Link, Alarmgruppe 
Hier werden die Teilnehmernummer der Alarmgruppe definiert. Wird eine Meldung an die Gruppe 
gesendet, so erhalten alle Nummer die mit eine + beginnen ein SMS. Wir verwenden bei 
Rettungsübungen die Gruppe mit der Telefonnummer des Einsatzleiters und seines Stellvertreters. 
Der Vorteil ist, das die Leute in der Höhle keine Telefonnummern wissen müssen. Auch bei der 
Übertragung wird gespart, da nicht jedes Mal die Nummer mit übertragen wird. 
Ist die erste Ziffer nicht ein + so wird die Nummer ignoriert. 
 
 

Menu 321 My Address: 
Jeder Station muss eine eindeutige Adresse zugeordnet werden.   (1..14)  
 
Menu 322 Routing Mode: 
Ist immer auf Manuel einzustellen, da die aktuelle Software noch keine automatisches Routing 
unterstützt. In Zukunft soll es möglich sein das ganze Routing den Geräten selbst zu überlassen. 
D.h. wenn eine Station aufgestellt wird muss nur der Standort eingegeben werden, danach sucht 
sie alle erreichbaren Stationen und die Routinetabellen aller Geräte werden automatisch 
angepasst. 
Die neue SW wird aber kaum vor Ende 2008 einsatzbereit sein. 
 
Menu 323 GSM CL-Adresse: 
Adresse des Gerätes an dem das GSM-Modem angeschlossen ist. 
Wenn kein GSM-Modem im Netz ist, Menüeintrag kein GSM wählen 
 
Menu 324 Stationen 1 – 9 
Routing Informationen für die Stationen 1 - 9.  
Siehe Beispiele 
 
Menu 325 Stationen 10 – 14 
Routing Informationen für die Stationen 10 - 14.  
Siehe Beispiele 
 
 
 
Erweitertes Menu abstellen 
Damit ungeschulte Benützer nicht verwirrt werden, sollt das erweiterte Menu wieder 
ausgeschaltet werden. 
<Menu>, Einstellungen, Bedienteil, Bedienmodus, Bedienmodus, <OK> normal <OK> 
 
ev. Menu Pin löschen <Menu>, Einstellungen, Bedienteil, Bedienmodus, Menu Pin E () Pin = 0 eingeben, 
<OK>, 
 
 <CAN>, <CAN>, <CAN> bis zur Übersicht. Nun wieder Menu und wir sind im normalen Menu 
„Hauptmenu“. 
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Routenwahl  Beispiel 1 : Zwei Stationen ohne GSM 
 
 
 
 
 
 
 
Station Nr. 1 
Menu 321 : My Adresse = 1;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  kein GSM;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link 
3242  (Station 2)  nicht erreichbar Cave-Link 
3243  (Station 3)  nicht erreichbar Cave-Link 
3244  (Station 4)  nicht erreichbar Cave-Link 
3445  (Station 5)  nicht erreichbar Cave-Link 
3246  (Station 6)  nicht erreichbar Cave-Link 
3247  (Station 7)  nicht erreichbar Cave-Link 
3248  (Station 8)  nicht erreichbar Cave-Link 
3249  (Station 9)  nicht erreichbar Cave-Link 
3251  (Station 10)  nicht erreichbar Cave-Link 
3252  (Station 11)  nicht erreichbar Cave-Link 
3253  (Station 12)  nicht erreichbar Cave-Link 
3254  (Station 13)  nicht erreichbar Cave-Link 
3255 (Station 14) Oberfl. Adresse 14 Cave-Link 
 
Station Nr. 14 
Menu 321 : My Adresse = 14;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  kein GSM;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link 
......    
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 14 Cave-Link 
 
 
 
 
Routenwahl  Beispiel 2 : Zwei Stationen mit GSM 
 
 
 
 
 
 
 
Menu 323  GSM-CL-Adresse=  Adresse 14; bei beiden Geräten 
Die Routingtabellen müssen nicht verändert werden !

Nr 1 
Biwak1 

Nr 14 
Oberfl. 
 

Nr 1 
Biwak1 

Nr 14 / GSM 
Oberfl. 
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Routenwahl  Beispiel  3 : Einfaches Linen-Netz mit GSM 
 
 
 
 
 
 
 
 
Station Nr. 1 
Menu 321 : My Adresse = 1;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link 
3242  (Station 2) Biwak 2 Adresse 2 Cave-Link 
3243  (Station 3) Biwak 77 Adresse 2 Cave-Link 
3244  (Station 4) Abzw.Hof Adresse 2 Cave-Link 
......    
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 14 Cave-Link 
 
Station Nr. 2 
Menu 321 : My Adresse = 2;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link 
3242  (Station 2) Biwak 2 Adresse 2 Cave-Link 
3243  (Station 3) Biwak 77 Adresse 3 Cave-Link 
3244  (Station 4) Abzw.Hof Adresse 3 Cave-Link 
......    
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 1 Cave-Link 
 
Station Nr. 3 
Menu 321 : My Adresse = 3;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 2 Cave-Link 
3242  (Station 2) Biwak 2 Adresse 2 Cave-Link 
3243  (Station 3) Biwak 77 Adresse 3 Cave-Link 
3244  (Station 4) Abzw.Hof Adresse 4 Cave-Link 
.....    
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 2 Cave-Link 
 
Station Nr. 4 
Menu 321 : My Adresse = 4;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 3 Cave-Link 
3242  (Station 2) Biwak 2 Adresse 3 Cave-Link 
3243  (Station 3) Biwak 77 Adresse 3 Cave-Link 
3244  (Station 4) Abzw.Hof Adresse 4 Cave-Link 
......    
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 3 Cave-Link 
 
Station Nr. 14 
Menu 321 : My Adresse = 14;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link 
3242  (Station 2) Biwak 2 Adresse 1 Cave-Link 
3243  (Station 3) Biwak 77 Adresse 1 Cave-Link 
3244  (Station 4) Abzw.Hof Adresse 1 Cave-Link 
......    
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 14 Cave-Link 
  

Nr 3 
Biwak77 

Nr 2 
Biwak2 

Nr 1 
Biwak1 

Nr 14/GSM 
Oberfl. 
 

Nr 4 
AbzwHof 
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Routenwahl  Beispiel  4 : Vermaschtes -Netz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Station Nr. 1 
Menu 321 : My Adress = 1;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link 
3242  (Station 2) Biwak 2 Adresse 2 Cave-Link 
3243  (Station 3) Biwak 77 Adresse 2 od. 4 Cave-Link 
3244  (Station 4) Lochhall Adresse 4 Cave-Link 
......    
3255  (Station 14) HPFE Adresse 14 Cave-Link 
 
Station Nr. 2 
Menu 321 : My Adress = 2;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link 
3242  (Station 2) Biwak 2 Adresse 2 Cave-Link 
3243  (Station 3) Biwak 77 Adresse 3 Cave-Link 
3244  (Station 4) Lochhall Adresse 4 Cave-Link 
......    
3255  (Station 14) HPFE Adresse 1 Cave-Link 
 
Station Nr. 3 
Menu 321 : My Adress = 3;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 2 od. 4 Cave-Link 
3242  (Station 2) Biwak 2 Adresse 2 Cave-Link 
3243  (Station 3) Biwak 77 Adresse 3 Cave-Link 
3244  (Station 4) Lochhall Adresse 4 Cave-Link 
......    
3255  (Station 14) HPFE Adresse 1 Cave-Link 
 
Station Nr. 4 
Menu 321 : My Adress = 4;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link 
3242  (Station 2) Biwak 2 Adresse 2 Cave-Link 
3243  (Station 3) Biwak 77 Adresse 3 Cave-Link 
3244  (Station 4) Lochhall Adresse 4 Cave-Link 
......    
3255  (Station 14) HPFE Adresse 1 Cave-Link 
 
Station Nr. 14 
Menu 321 : My Adress = 14;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link 
3242  (Station 2) Biwak 2 Adresse 1 Cave-Link 
3243  (Station 3) Biwak 77 Adresse 1 Cave-Link 
3244  (Station 4) Lochhall Adresse 1 Cave-Link 
......    
3255  (Station 14) HPFE Adresse 14 Cave-Link 

Nr 3 
Biwak77 

Nr 2 
Biwak2 

Nr 1 
Biwak1 

Nr 14/GSM 
Oberfl. 

Nr 4 
Lochhall 
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Routenwahl  Beispiel  5 : Routen via GSM  
 
 
 
 
 
 
 

Cave-Link Gerät als Aussenstation 
 
Station Nr. 1 
Menu 321 : My Adress = 1;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart GSM-Nummer 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link  
3242  (Station 2) Huette Adresse 14 Cave-Link  
......     
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 14 Cave-Link  
 
Station Nr. 2 
Menu 321 : My Adress = 2;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  2;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart GSM-Nummer 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 14 GSM +41 76 499 60 55 
3242  (Station 2) Huette Adresse 2 Cave-Link  
......     
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 14 GSM +41 76 499 60 55 
 
Station Nr. 14 
Menu 321 : My Adress = 2;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=  14;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart GSM-Nummer 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link  
3242  (Station 2) Huette Adresse 2 GSM +41 79 346 71 18 
......     
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 14 Cave-Link  
 
 
Theoretisch können so auch verschiedene Cave-Link Netze via GSM gekoppelt werden. (macht 
das Sinn?) 
 

Nr 2 / GSM 
+41793467818 
Huette Nr 1 

Biwak1 

Nr 14 / GSM 
+41764996055 
Oberfl. z.B. mit 

ProtokollDrucker 
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Routenwahl  Beispiel  5 : Routen via Funk (Zukunft) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird anstelle des GSM-Moduls ein Funkmodul angeschlossen kann auch über diese geroutet werden. 
Die Funkmodule sind erst in Entwicklung, es wird ein Kombi-Modul mit GSM und Funk werden. 
Im obigen Beispiel können aus der Höhle SMS versendet werden, obwohl bei der Oberflächenstation 
keine GSM-Versorgung vorhanden ist. Die Meldungen werden via Funk zur Station 2 gesendet und dort 
ins GSM-Netz eingespiesen. 
 
 
Station Nr. 1 
Menu 321 : My Adress = 1;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse= 2 
Menu Name Nächste Station Verbindungsart GSM-Nummer 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link  
3242  (Station 2) Huette Adresse 14 Cave-Link  
......     
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 14 Cave-Link  
 
Station Nr. 2 
Menu 321 : My Adress = 2;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse= 2 
Menu Name Nächste Station Verbindungsart GSM-Nummer 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 14 Funk  
3242  (Station 2) Huette Adresse 2 Cave-Link  
......     
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 14 Funk  
 
Station Nr. 14 
Menu 321 : My Adress = 2;  Menu 322 : Routingmode = Manuel ;  Menu 323  GSM-CL-Adresse=2;   
Menu Name Nächste Station Verbindungsart GSM-Nummer 
3241  (Station 1) Biwak 1 Adresse 1 Cave-Link  
3242  (Station 2) Huette Adresse 2 Funk  
......     
3255  (Station 14) Oberfl. Adresse 14 Cave-Link  
 

Nr 2 / Funk / GSM 
Huette 

Nr 1 
Biwak1 

Nr 14 / Funk 
Oberfl. z.B. mit 

ProtokollDrucker 
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7. Bemerkungen zum SMS-Senden und Empfangen 
 
Allgemeines 
 
Für SMS ins GSM-Netz möglichst keine Umlaute und Sonderzeichen verwenden, da die richtige 
Umsetzung von Sonderzeichnen nicht garantiert wird. 
 
 
Cave-Link an GSM-Nummer 
 
Ein SMS das von der Höhle zum GSM Netz gesendet wird, bekommt einen Vorspann mit der 
Höhlenstations-Nr und der Erstellzeit der Nachricht.. 
Z.B.  
C02 12:25       // Vorspann 
Hallo            // Meldung 
 
 
GSM-Nummer  an Cave-Link 
 
Wird ein SMS an die GSM-Nummer der Oberflächenstation gesendet, wird geprüft, ob der Text mit einer 
Höhlenadresse beginnt.. z.B. „C02 (Abstand, oder Neue Zeile) „. 
Wenn ja d.h. wenn ein Vorspann in der Meldung enthalten ist, wird die Meldung an die entsprechende 
Station gesendet. 
Wenn kein Vorspann (Adresse)  mitgegeben wird, wird durch die Software in der Oberflächenstation in 
einer Tabelle nachgeschaut, ob schon mal was von oder zu dieser GSM-Nummer übermittelt wurde. 
Wenn ja, wird die gleiche Höhlenstation wie damals genommen. Die Tabelle umfasst max. 16 Einträge. 
Ist kein Eintrag vorhanden, so wird das SMS verworfen. 
 
Beispiele  
 
Beispiel 1: 
Von der Höhle wird eine SMS auf die Nummer eines Bekannten gesendet. 
Dieser weiss nichts von Cave-Link und antwortet ohne Vorspann auf die Meldung. Die Meldung kommt 
trotzdem zur richtigen Höhlenstation, da ein Eintrag in der Tabelle vorhanden. 
 
Beispiel 2: 
Aus dem B77 (Nr4) bestellt Toni das Nachtessen bei Brunos GSM-Nummer,  etwas später wird von 
Erwin aus dem B1 (Nr1) auch etwas bei Bruno bestellt.  Nochmals etwas später antwortet Bruno ohne 
Vorspann auf die Meldung von Toni. Leider geht jetzt die Meldung ohne Vorspann ins B1... 
Bruno müsste die Meldung für Toni mit C04 und die für Erwin mit C01 beginnen. 
 
Beispiel 3: 
Heidi möchte von Toni im B77 (Nr4) wissen wann er nach Hause kommt. Sie sendet eine SMS ohne 
Vorspann an die Oberflächenstation. Da sich Toni noch nie bei Heidi gemeldet hat, ist kein Eintrag in der 
Tabelle, also wird die Nachricht verworfen. Heidi müsste also ihre Meldung mit C04 beginnen. 
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Cave-Link über Kabel 
 
Da Cave-Link System kann auch über eine lange Telefonleitung betrieben werden. 
Dabei ist folgendes zu beachten: 
Damit der Empfänger auf der Gegenseite nicht zerstört wird, muss die Sendeleistung 
verringert werden. Im erweiterten Menu Einstellung, Link, max Bat. Strom auf  50mA 
reduzieren. Bei Kabeln länger als 2km ev. auf 100mA. 
 
Wenn das Kable sehr gut symmetrisch ist, kann es sein, das keine Zeitsynchronisation möglich 
ist 
und damit der Stromspaarmodus nicht verwendet werden kann. Für sehr lange Kabel ev. tiefere 
Frequenz (z.B.25.2kHz) wählen. 
 
Wie gut ist die Frequenz? 
 
Um zu sehen was auf einer Frequenz läuft gibt es eine spezielle Funktion im erweiterten Menu. 
Zusatzfunktionen, Messungen,  S-Meter, <OK> 
 

Empfangsfrequenz, über Tastatur eingeben, oder 
<auf>, <ab> Ziffer,  <re>, <li> Stelle 
 
Mittelwert des Einganssignals während der letzen 
Sekunde 
 
Maximaler Peek Wert während der letzten Sekunde 
  

Eine frei Frequenz hat bei ruhigen Verhältnissen einem Mittelwert < 2uV und Peekwerte <10uV. 
Bei Statischen Entladungen in der Atmosphäre  (nur die ganz starken sind als Blitz Sichtbar) 
kann der Peekwert schnell mal über einige 100uV steigen. Dadurch steigt natürlich auch der 
Mittelwert etwas an.  
Ist die Frequenz belegt und der Mittelwert anstelle von 2uV bei 20uV bedeutet das, das die 
Gegenstelle mit 100x grösserer Leistung senden muss, damit die Daten noch decodiert werden 
können (P=U2 * R)  
 
 
Zur Frequenzwahl: 
 
Es sind Frequenzen zwischen 20 und 140kHz möglich. Die Frequenz lässt sich im Hz eingeben. 
 

�� Je tiefer die Frequenz, desto kleiner die Dämpfung durch den Fels 
�� Je höher die Frequenz, desto besser wird die Antenne (Verhältnis Drahtlänge zu 

Wellenlänge) 
�� Je höher die Frequenz, desto weniger Atmosphärisches Rauschen 
�� Und dann sollte die Frequenz auch noch frei von Störungen (andere Sender etc) sein. 
 

Für kürzere Strecken (<300m) ist eine höhere Frequenz z.B. 132.5kHz besser. Scheinbar ist der 
"Antennengewinn" grösser als die höhere Dämpfung im Fels. 
Für ganz lange Verbindungen (>1000m) ist 25.2kHz nicht schlecht. Leider sind dort im Sommer 
die Atmosphärischen Störungen sehr gross, so das dort fast nur im Winter gearbeitet werden 
kann. 
 

* Eingangspegel  

Frequenz: 42000 Hz  
Mittel 1.1 uV 
Max 4.5 uV 
<CAN>, <auf, ab, re, li > 



 16 (16)  22.10.07 CEB/Zie 

Wir arbeiten meist auf 42kHz, das ist ein guter Kompromiss für alle Anwendungen. 
Oberflächenstation mit GSM 
 
In einem Koffer ist Cave-Link-Gerät + GSM + Zusatzakku untergebracht. 
 
 
 
 

Fach mit GSM-Antenne, Mast, und 
Schraubendreher für SIM-Wechsel 
 
Stecker für Transport ausgezogen 
 
Cave-Link 
 
GSM Modul 
 
Schalter Cave-Link Batterie od Bat. In Koffer 
 
Codierstecker wenn Cave-Link ohne Koffer 
verwendet werden soll. 
 
Zusatzakku in Kofferboden (nicht sichtbar) 
 
Kabel Koffer – GSM Modul 

 
 
 
 Oberflächenstation zusammengepackt 
 
 

 
Als Akku kommen entweder zwei 6V 12Ah 
Akku (ca. 4kg) oder aus 4 Litium Polymehr 
Akku 11.4V 3.3 Ah zum Einsatz (ca. 1.5kg).   
Der Bleiakku kann via Stecker im 
Anschlusskasten geladen werden. Der 
Lithium Polymehr Akkus müssen einzeln 
geladen werden, dazu muss das Modem 
Ausgebaut werden. Darunter sind 4 Stecker 
auf den Akkupack. Es wird das selben 
Ladegerät vie für die CL-Modems verwendet. 
Achtung beim Ausstecken die Stecker sind 
nicht sehr fest... 
 

 
4x LiPolymer Akku in Boden 
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Aufbau der Station 
 

Antenne aufschrauben 
 
 
GSM-Modul mit zwei Mastelementen 
an Box Anschrauben 
 
 
Kabel anschliessen, Schutzkapen in 
Box versorgen 
 
 
Stecker an Modem einstecken, 
kontrollieren das Antenne auch 
eingesteckt ist. 
 
Schalter auf extern einstellen 
 
Antenne verlegen, anschliessen und 
Stecker Zugentlasten (Knoten um 
Griff)  
 
 Antenne messen. 
 
GSM-Verbindungen testen 
 
 
 
 

 
 
Für Anwedungen in der Schweiz sind prepaid 2 SIM-Karten (Swisscom und Sunrise) vorhanden. 
(Briefumschlag in Deckel hinter Schaumgummi) 
 
 
GSM-Modul  :Einsetzen der SIM-Karte: 
 

�� Auf der SIM-Karte die PIN Funktion ausschalten. Auf den meisten Handy unter 
Sicherheitseinstellungen zu finden. Das Handy muss nach den einschalten ohne PIN 
Eingabe funktionieren. Die SC-Nummer für SMS versand muss auch auf der SIM 
gespeichert sein. (ist heute vermutlich immer der Fall) 

�� 4 Schrauben lösen, ACHTUNG die Schrauben sollten verliersicher sein, fallen aber 
trotzdem gerne raus.... 

�� SIM-Halter gegen Kabelstecker schieben und aufklappen. Neune SIM in den 
aufgeklapten Halter einsetzen, runterklappen und wieder nach oben schieben. Kein 
Gewalt anwenden!! 

�� 4 Schrauben übers Kreuz anziehen. 
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Testen der GSM-Verbindung 
 
Es gibt einen Menupunk <GSM Netz Info> oder <Einstellungen>, <GSM>, <GSM Netz Info> 
im erweiterten Menu. Es kann einige Sekunden dauern bis die Anzeige sichtbar wird. Falls das 
Modul beschäftigt (SMS abfragen) oder nicht angeschlossen ist kommt eine Fehlermeldung. 
Die Anzeige wird nur alle 5-10sec aktualisiert. 
Angezeigt wird ob das Modul sich einbuchen konnte (OK, oder kein Netz) und der 
Empfangspegel in dBm. Bis –91dBm ist eine sichere SMS-Funktion gewährleistet. Ab einem 
Pegel von –80dbm ist auch Datenverkehr zum Server gut möglich (Messstationen). 
Notfalls kann die Station etwas verschoben oder eine höhere Befestigung für das GSM-Modul 
gesucht werden (Baum, Mast etc.) 
Ist die Versorgung wirklich knapp ist es besser zuerst mit den Handy einen brauchbaren Standort 
zu suchen (geht schneller und ist einfacher zum rumtragen). 
 
Wenn von einem Cave-Link eine Meldung an die Nummer der Oberflächenstation gesendet wird, 
kommt die Meldung zum Cave-Link zurück auch wenn mehrer Stationen dazwischen sind. 
 


